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St. (Sailen <£rfte Beilage 311 XIr. 2\ öer 5d?tt>et3er 5^auert»§eitung» UOunt 1899

Brtefftaflfen her Eeïtaktion.
Sange jSRnftet in 2R. ÜDtangcl an frifdjer fiuft

unb an auSreidjenbet Sktoegung unb unzroeâmâfîige
@rrtäE)tung flnb bie ftdj am meiftert finbenben Ittfatfjen
ber trägen SBerbauung ber Kinber. Kinber, benen e§
nocf) an förperltdjer SBeroegung mangelt, foUte man
fo niel al§ immer möglicf) fid) an ber freien Suft auf»
galten laffen, unb in ibrem SBoIpt» unb ©djtafzimmer
mü^te man Sag unb ïiadjt bie Renfler geöffnet tjabert.
Sie bürfen fid) burcbauS nid)t mit bem ©ebanfen an
bie fünftlid) b^oorgerufette tßarmtfjätigfeit tröften,
benn biefe leitete bebt roobl momentan ba§ Hebel,
aber eS oefeitigt niegt beffen Urfadje.

ifrau 3. in lt. Um einen richtigen ©inbtief in
bie ©adjlage ju geroinnen, miiffen roir ©ie bitten, un§
ben galt nodj einmal mitzuteilen unb jroar ju einer
©tunbe, ju roeld)er ©ie oer£)ältni§tnüfiig rubig finb;
am beften früb morgens, roenn ©ie bie SRacht burd)»
gefd)lafen baben. Sine Sanbfcbaft in ©emitter»
ftimmung bietet unS ftetS ein aupergeroöbnlidjeS SBüb.
— 3Me ffrage in ben ©predjfaal roerben @ie in einem
etroaS anbern ©eroanbe gefunben tjaben, unb ©ie
roerben felbft barüber frob fein.

grau 1R. in §. Kein StRenfd) tann bie ^ftidjt,
anberen ju nütjen, für ftcl) abtebnen, unb an ©elegen»
beit ju nüpen, febtt eS feinem; bod) barf man eben
nidbt barauf warten, bap fie ftd) unë fpeziell aufbrängen,
bab roir roörttidj bazu aufgeforbert roerben. ®a§
©efübt ber SSerpflidjtung ntufj in un§ felber lebenbig
fein; ber ®rang zu niipen, tmtft fo lebhaft in unS
pulfieren, bab bie ruf)ige ©rroägung, ber SSerftanb,
SRülje bat, ben ®rang nötigenfalls zu beberrfdjen unb
Zu regeln. Unb biefer ®rang mub fdjon in ben zarten
Kinberfeelen geroedt roerben; baS Kinb mub ftcb als
einen äeil eineS groben ©anzen fühlen, roeldjeS ein

3lnredjt bat an feine Heine Kraft. @8 foil e§ mög»
lidjft frühzeitig lernen, auf bie SBünfdje unb Sebürf»
niffe anberer aus eigenem Sintriebe z« achten, bann
oerfällt eS fpäter nidjt in ben gehler, ftdj felbft ftetS
als ben SJtittelpunlt beS SebenS zu betrachten, ber
©elbftfucbt ©Haue z« werben.

geprüfte Htutter in ü*. @ie bürfen fid) mit
Doüem Vertrauen an bie angegebene Slbreffe roenben.

Itene jlöonnentin in gn foldjem gaHe, roo
eS fiel) um eine bireîte Slnïlage beftimrater tßerfonen
hanbelt, ift bie Stngabe Qfjreê SiamenS unbebingt
nötig. ®ieS zwar nur für bie JRebaltion, nicht zUT
SSeröffentlidjung.

junge <£e(ertn in ?R. ®ie SRücffidjt gebietet, bab
©ie nidjt ohne fjanbfdjuf) gbeen greunben bie betref»
fenbe ßanb reiben. ®enn fo fehr eS mancherfeitS M»
Zroeifefi roerben mag, bie SBarzen finb anftectenb. ©ie
oertreiben bie unroitllommenen ©äfte am beften burd)
folgenbeS Verfahren: ©tütpen ©ie ein ©tüd züredjt»
gefdjnittener ißofe einer ©änfe» ober ©ntenfeber unb
laffen ©ie burd) bie ißofe non Reit zu 3eit einige Stopfen
©almialgeift auf bie einzelne Sßarze fallen, gft bieS einige
3eü burchgeführt, fo bebanbeln ©ie bie einzelnen
SBarzen mit fiafdjifd) unb nachher mit ©übern non
©obaroaffer. ©inb bie SBarzen weggegangen, fo roirb
bie ôanb noch fleißig gebabet, mit faltem SBaffer furz
abgefdjroemmt unb mit einer alfoljolfjaltigen glüffig»
leü eingerieben. ®ieS ftärft bie §aut .unb macht fie
roiberftanbSfäbig.

grl. §. in <&. Verfügen ©ie fid) felbft an
Ort unb ©teile, roenn ©ie nicht felbft fdjroere @nt=
täufd)ungen erleben motten, ©in @l)eoerfpredjen ift
balb gegeben unb ein SSanb ift balb gelnüpft, baS bod)
im guten gaH für baS ganze Beben binben foH. ©ie
roiffen ja: ©orgettjan unb nad)bebad)t, hat manchen
in grob Seib gebracht.

LnArzt Fpà Spengler
"Wolfh.ald.en '

dipl. Elektro • Homöopath, prakt. Specialist für Massage

and schwedische Heilgymnastik
bebandelt mit günstigen Erfolgen sämtliche akuten,
wie chronischen Krankheiten und (wenn nur einiger-
massen rechtzeitig angemeldet) auch die sog.
unheilbaren.

Sprechstunden :
in Wolfhalden, Bodanla, an Werktagen 8—9

und 11—12 Uhr, an Sonntagen 1—2 Uhr;
in Heiden, Pension Neubad, an Werktagen

abends 5—6 Uhr (Donnerstag und Sonntag
ausgenommen) ;

in Waisenhausen, Hotel Bahnhof, je Donners¬
tags 2—4 Uhr. [2448

Telefframmadrate : Spengleriut, Wolfhalden.

§thv fdfwtv ift to, unter ben Dielen eçiftierenben
SBafdjmttteln baSjentge zu finben, roeldjeS ben geftetlten
älnforberungen in jeber fMnftdjt entfpricht. ©enau
roie mit ©eifen oerhält eS fich mit ben SBafchpuloern.
©ine ©eife, roeldje oiel unb gutes gett enthält, ift gut;
ein SBafqputüer, roeldjeS oiel unb gutes gett enthält,
ift baher ebenfalls gut. ©almiat unb Serpentin finb
als ^Reinigungsmittel ebenfalls beïannt unb zum SBafchen
fehr Z" empfehlen, roenn biefelben bireïte in 3tnroen»
bung gebracht werben ober luftbicht OerpacJt unb an
troefenem Drte aufbewahrt roerben, weil fich biefe
©toffe, längere ber 8uft auSgefeht, oerflüchten.
2Bafd)meht „^ermann" z- ift wegen feines höhen
gettgehalteS fehr zu empfehen. [2«e

Seil). $oitréc 8r. IM#
Ms 77.50 p. jtoff}. kompl. Hobe ®n(fots m ^Dantnngs

'

[2194

forote schwarze,weisseu farbigeHenneberg-Seide 0.95 et», ms 28.50 p. m —
glatt, geftreift, farriert, gémuftert, ®ama|ie etc. (ca. 240 perfch. dual. u. 2000 oerfch- garben, ®efflnS etc.)

Seiden-Damaste
Seiden-Bastkleider p. stöbe

Seiden-Foulards bebrueft „

o. Fr. 1.40—22.50
16.50-77.50
1.20- 6.55

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

». 95 Cts.—22.50

„ Fr. 1.35-14.85
» „ 2.15- il.60

per mteter. eeibcti'ArmÛres, Monopols, Crlstalllques, Moire antique, Duoheese, Prinoeese, Moeoovite,
Maroellines, feibene Cteppbedttt« unb gfahnenftoffe etc. ctc. frouto ins CnnS. — ÜRufter unb
Katalog umgehenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Auakunftabegehren man daa Porto" für BSokantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition rar Beffirde-
v rung übermittelt, muas eine Frankaturmarke

beigelegt werden.
Inf Inserate, die mit Ghiffke beselehnet sind," musa Mbriftliohe Offerte eingereicht werden,

da die Expedition nicht befugt ist, von sich
ans die Adressen ansugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stelleauchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Oesuche in der Begel rasch
erledigt werden.

Ds sollen keine Originalsengnisse eingesandt wer-
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenden Wochennammer
erscheinen sollen, müssen spätestens je Mitt-
wooh vormittag in unserer Hand liegen.

Cine wackere Hausmagd, welche die
4* Küche besorgt und in den übrigen
Arbeiten bewandert ist, findet in einem
guten Privathause auf dem Lande eine
angenehme Stelle. Anmeldungen unter
Chiffre 2446 befördert die Exped. [2446

C in braves Mädchen, reinlich undfleissig,
» findet eine gute Stelle. Es wäre eine
gute Gelegenheit für eine strebsamePerson,
sich im Kochen weiter auszubilden. Guter
Lohn und gute Behandlung. Nähere
Auskunft vermittelt die Expedition. [2445

C in braves Mädchen findet auf 1. Juli
of eine gute Stelle in einem gut

eingerichteten Privathause. Anmeldungen
müssen Zeugnisse oder Empfehlungen
beigelegt sein. Für ein sittsames u. fleissiges
Mädchen ein freundliches Heim. [2444

C in gesundes, fleissiges Mädchen, welches
G die Hausgeschäfte und das bürgerliche

Kochen versteht, findet in einer
angesehenen Privatfamilie bleibende Stelle.
Gute Behandlung, gute Verpflegung und
guter Lohn zugesichert. Offerten, mit
Zeugnisabschriften oder Empfehlungen
versehen, befördert die Expedition. [2447

C ine Tochter von gediegener Erziehung,
G taktvoll, natürlich heitern, aber

eingezogenen Wesens, »ine sympathische
Persönlichkeit, an geregelte Thätigkeit in
einem sehr geordneten Haushalte gewöhnt,
würde gerne zur angenehmen Abwechslung

in klimatisch gesunder, erfrischender
Lage eines Luftkurortes oder dgl.

einer gebildeten Hausfrau für einige
Wochen als Volontärin helfend zur Seite
stehen. Beste Empfehlungen werden
gegeben und auch verlangt. Passende
Anfragen nimmt die Redaktion gerne ent-

[2441

Ki.ndeivM.ilch
der Berneralpen - Milchgesellschaft.

Von den Kinderärzten als zweckmässiggter
Ersatz fltr Muttermilch warm empfohlen.

Kraftigste und zuverlässigste Kindermilch,
seit Jahren bewährt. [216&

In den Apotheken. Wo keine solchen, wende
man sich an die Gesellschaft in Stalden, Emmenthal.

îfreibenjïofle.
«spccialität : SRur folibe, garantiert reinfeibene ©toffe für

Brautkleider
in fctjroarz, roeifi unb farbig. [2370

^ ©eibenftoff")Reften für Sloufen, ©djürzen, $wponS |n ajjen m8gitd)en
färben unb ®effmS. SBeit feinen Saben, billigte ptpgsgnelle für Urinate. SRufter franfo.

Ijolltct'-fiollct', jtaöfdjenkeltrage 9, prtdj I.

„AURORA"
Sanatoplim für l@F¥©nkPEnik©

Ziiriehsee
bei

Zürich. (1302Thalweil
Komfortabel eingerichtete Villa mit 12 Zimmern an ruhiger Lage.

Physikalische Heilmethoden: Massage, systematisch körperliche Beschäftigung,
mnastik, Elektro- und Hydrotherapie. Familienanschluss. Praohtvolle AussichtGymnastik, x,._.auf See und Gebirge. Parkanlagen, Promenaden. Moderne Bade- und Douobe-Hin-

richtung. Mässige Preise. Prospekte gratis und franko durch
die Verwaltung: und den Hausarzt:
Grob-Egli. Dr. Bertschin^er.

Haushaltungssehulo und Töehtorpensionat
in Neuenburg.

Direktion: Herr und Frau Professor Lavanchy.
Koch-, Haushaltungs- und Handarbeitskurse. Erlemen der französischen

Sprache. Unterricht im Hause oder Besuch der Stadtschulen.
Angenehme Lage; grosser Garten. Sorgfältige Pflege. Jährlicher Preis 900 Fr.
Prospekte und Referenzen zur Verfügung. [2135

FM« S. 12367

Nachfolgerin von Fräulein A. Wegmannj
Tbalaeker 11, beim Paradeplatz, Zürich I.

empfiehlt den geehrten Damen aufs beste ihr reich und frisch assortiertes I

Lager in Handarbeiten, Kreuzstich- u. Gobelinearbeiten, Kunststickereien,
gezeichnete Kinderkonfektion. Grosse Auswahl in gezeichneten russischen ]

und gewöhnlichen Leinenarbeiten. Nach auswärts Auswahlsendungen.

dür Eltern. [2437

Junge Mädchen, schwächliche oder
kränkliche Kinder fänden für längern
oder kürzern Ferienaufenthalt aufmerksame

Pflege und mütterliche Aufsicht
bei gebildeter Dame an einem bekannten
Luft- und Badekurart. (Schwefel- und
Soolbäder geboten, Inhallationseinrich-
tungen.) Für Ausfall der Schulzeit wird
Privatunterricht erteilt (patent. Lehrerin).

Für junge Toehter.
Eine nette Tochter aus guter, bürgerlicher

Familie findet gegen freie Station
angenehmen Ferienaufenthalt in einem
idyllisch gelegenen kleinen Berghotel
Graubündens. Dauer von Mitte Juli bis Mitte
oder Ende August. Dieselbe sollte ini
Servieren bchülflich sein und wenn möglich

einige Kenntnisse im Postdienste
besitzen. [F V 2404

Oiner Dame oder einem Herrn, die sich
w in einem angenehmen Wirkungskreise

bethätigen wollen, bietet sich
Gelegenheit, diesen Zweck durch Mitarbeit in
einem guten Specialitäten-Geschäft zu
erreichen. Erforderliches Kapital 5000 bis
10,000Fr. Gefällige Offerten unter Chiffre
M 2313 befördert die Expedition. [2313

£> ine gebildete Tochter aus gutem Hause
G sucht Stelle als Haushälterin bei

gutsituierter Familie mit Kindern. Gefl.
Offerten unter Chiffre 2415 befördert
die Expedition. [2415

fiffene Stelle für junge Töchter assu-
U jettie couturière, welche die französische

Sprache zu lernen wünschen, bei

Mme. JPerus8et-Pahud,
2422] Couturière, St-Croix.

Gesucht nach Einsiedeln in einen
Gasthof eine tüchtige Welssnüherin,
die auch das Flicken (Verwifeln), den
Tüllstich und das Maschinennähen kennt.
Anmeldungen sind mit Zeugnisabschriften,
Angabe des Alters, der Heimat und den
Lohnansprüchen begleitet an die Expedition

einzusenden. ' [2423

On demande une jeune fille de bonne
famille comme volontaire pour servir
au café et aider dans les légers travaux
du menage.

Bonne occasion d'apprendre le français

et vie de famille.
S'adresser h Vve E. Jaquier, café

du Poids, Lucens (Ct. de Vaud). [2431

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. UIuni !«9S

Briefkasten der Redaktion.
Zunge Mutter in W. Mangel an frischer Luft

und an ausreichender Bewegung und unzweckmäßige
Ernährung sind die sich am meisten findenden Ursachen
der trägen Verdauung der Kinder. Kinder, denen es
noch an körperlicher Bewegung mangelt, sollte man
so viel als immer möglich sich an der freien Luft
aufhalten lassen, und in ihrem Wohn- und Schlafzimmer
müßte man Tag und Nacht die Fenster geöffnet haben.
Sie dürfen sich durchaus nicht mit dem Gedanken an
die künstlich hervorgerufene Darmthätigkeit trösten,
denn diese letztere hebt wohl momentan das Uebel,
aber es beseitigt nicht dessen Ursache.

Frau A. in Hl. Um einen richtigen Einblick in
die Sachlage zu gewinnen, müssen wir Sie bitten, uns
den Fall noch einmal mitzuteilen und zwar zu einer
Stunde, zu welcher Sie verhältnismäßig ruhig sind;
am besten früh morgens, wenn Sie die Nacht
durchgeschlafen haben. Eine Landschaft in Gewitterstimmung

bietet uns stets ein außergewöhnliches Bild.
— Ihre Frage in den Sprechsaal werden Sie in einem
etwas andern Gewände gefunden haben, und Sie
werden selbst darüber froh sein.

Frau W. in S. Kein Mensch kann die Pflicht,
anderen zu nützen, für sich ablehnen, und an Gelegenheit

zu nützen, fehlt es keinem; doch darf man eben
nicht darauf warten, daß sie sich uns speziell aufdrängen,
daß wir wörtlich dazu aufgefordert werden. Das
Gefühl der Verpflichtung muß in uns selber lebendig
sein; der Drang zu nützen, muß so lebhaft in uns
pulsieren, daß die ruhige Erwägung, der Verstand,
Mühe hat, den Drang nötigenfalls zu beherrschen und
zu regeln. Und dieser Drang muß schon in den zarten
Kinderseelen geweckt werden; das Kind muß sich als
einen Teil eines großen Ganzen fühlen, welches ein

Anrecht hat an seine kleine Kraft. Es soll es möglichst

frühzeitig lernen, auf die Wünsche und Bedürfnisse

anderer aus eigenem Antriebe zu achten, dann
verfällt es später nicht in den Fehler, sich selbst stets
als den Mittelpunkt des Lebens zu betrachten, der
Selbstsucht Sklave zu werden.

Heprütte Mutter in W. Sie dürfen sich mit
vollem Vertrauen an die angegebene Adresse wenden.

Me«« ASonnentin in W. In solchem Falle, wo
es sich um eine direkte Anklage bestimmter Personen
handelt, ist die Angabe Ihres Namens unbedingt
nötig. Dies zwar nur für die Redaktion, nicht zur
Veröffentlichung.

Zunge Leserin in W. Die Rücksicht gebietet, daß
Sie nicht ohne Handschuh Ihren Freunden die betreffende

Hand reichen. Denn so sehr es mancherseits
bezweifelt werden mag, die Warzen sind ansteckend. Sie
vertreiben die unwillkommenen Gäste am besten durch
folgmdes Verfahren: Stülpen Sie ein Stück zbrecht-
geschnittener Pose einer Gänse- oder Entenfeder und
lassen Sie durch die Pose von Zeit zu Zeit einige Tropfen
Salmiakgeist auf die einzelne Warze fallen. Ist dies einige
Zeit durchgeführt, so behandeln Sie die einzelnen
Warzen mit Haschisch und nachher mit Bädern von
Sodawasser. Sind die Warzen weggegangen, so wird
die Hand noch fleißig gebadet, mit kaltem Waffer kurz
abgeschwemmt und mit einer alkoholhaltigen Flüssigkeit

eingerieben. Dies stärkt die Haut.und macht sie

widerstandsfähig.
Frl. S. Hk. in H. Verfügen Sie sich selbst an

Ort und Stelle, wenn Sie nicht selbst schwere
Enttäuschungen erleben wollen. Ein Eheversprechen ist
bald gegeben und à Band ist bald geknüpft, das doch
im guten Fall für das ganze Leben binden soll. Sie
wissen ja: Borgethan und nachbedacht, hat manchen
in groß Leid gebracht.

ckipl. klà« - prà 8pàli»t Kr
llilà nà«àà IIvilxMilsM

dekalläolt mit günstigen Lrkolgsll sàmtliobo akuten,
vie edrolliseksll llraokbellou nnä (wenn nur einiger-
müssen reebtseitig angsmeiäst) aueb àie sog. rm-
deckbaren.

!» WuILI»a1«I«i», Loäaitta, an Werktagen 8—9
nnä 11—12 ttbr, an Sonntagen 1—2 ttbr;

ii» lllleittvir, Tension Svukaä, an Werktagen
abenäs S—6 vbr (Donnerstag nnä Sonntag
ausgenommen) ;

In Hotel Dadnkok, je Donners¬
tags 2—4 Ilbr. s2448

Z'Ä-Frammaiii'«««- Sp-nst-riu«, M-Ztkatà.

Sehr schwer ist e», unter den vielen existierenden
Waschmttteln dasjemge zu finden, welches den gestellten
Anforderungen in jeder Hinsicht entspricht. Genau
wie mit Seifen verhält es sich mit den Waschpulvern.
Eine Seife, welche viel und gutes Fett enthält, ist gut;
ein Waschpulver, welches viel und gutes Fett enthält,
ist daher ebenfalls gut. Salmiak und Terpentin sind
als Reinigungsmittel ebenfalls bekannt und zum Waschen
sehr zu empfehlen, wenn dieselben direkte in Anwendung

gebracht werdm oder luftdicht verpackt und an
trockenem Orte aufbewahrt werden, weil sich diese
Stoffe, längere Zeit der Luft ausgesetzt, verflüchten.
Waschmehl „Hermann" z. B. ist wegen seines hohen
Fettgehaltes sehr zu empfehen. pass

êà Wolle K, M
bis 77.S0 Kioss;. kompl. Kode Mors M Khauîungs

j2194

sowie 8vkwai'?s»wvissvu.fal'bigv^snnsdsi'g-8viltà V.SS «tt». bis Kr. LS.KV p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 vcrsch. Oual. u. 20<X)versch. Farben, Dessins etc.)

SoiiionHamasto
îîoià-kaàloià p. Robe

8sil>on-foulai'lis bedruckt „

v. fr. 1.40—22.60
10.60-77.60
1.20- 0.66

v»II-8oi«ta
8vilien-Ki'onaitinv»

8oîà-SvngaIiiios

v. 06 01».—22.60

fr. 1.36- >4.36

.2.16-11.00
per Meter. Seide«»ärmllr«s, Monopols, vrlstalllquos, OOolr« antique, Duokess«, prlnovss«, Mosoov»«,
OOarovIIInss, seidene Steppdecken» und Kahnenstosf« etc. etc. franko in» Hau«. — Muster und
Katalog umgehend.

V. ksimàrx's 8sîà-?ààn, Mrià
Aur xá LvaetàuK!

vodrUModvQ av-àvvtl»d«s«drvv mu», a»» vorto
ì- tir llvvàovkv«», del»«!«», nsrâvv.

<u» m»v â»r Lipsâltlov Ivr SstSrUsV nuiz iN>«rmw»It, ouï«» à» S-r<mà»tvri»»»k«

Rat IviviM», à à» tZdlM, d.»sloivv« àâ,N mm» «drtNUvU« 0tk»r»« «Ivsvrvloit -vvrâvv,
â» <U» Svp«âIUoll vl«à, dvtllIt 1^, ,»» -Ivd
»m St» aâ-««v »v-vssdsv.

K» «u» »!»« w à I»»pp«v â«i
»» Uv«t vnâ »toi â-vm moi 4âi«DivQ von iìvr

Iv»«rl»àl N»rr»vi»tt0ll vcksr Stolls»llvd«l>â«ll
«r»»t, d», »m »«Us àvolokt »vt »itol», w-
â«v -olod» Ss-voks lo â«r N«^»I r»«od or
leâi», -.«àv.

p» «oUev àoillo t)ri^Iu»I»oll^lli»»o vlnsv-vnill --«r
âvv, vvr Noplvv. ?iotoAr»piIov -vvrâvv »w
d»»««» I» Vlilttorillât bolzoloxt.

à ««îào» «ollov, Mi,«v S»«-
wood vorniItlâH III llllsoror ckàllâ U«»vv.

ck^ine «-ackere DausmaAck, u-etcke ckie
4? Dckcke besorAt unck in cken Sb,ÌAen
Arbeiten beu-anckert ist, stncket »n einem
AUten aus äem Danäe ein«
anAeue^m« Äet/e. utite»»

2446 besöräert à àpeck. /244S

,» b»»av« r-eiubâ uuä/Zêà-A,
4< stucket «»„« Aut« Stelle, â u>à e,»e

AUte SeteAeuà't /A»- àe àeb«a»»e4'e»'sou,
»»â «-«»te»' auesubllcken. <?«te»'
Do^u «uck Aute Là»»à»A. -Vâe»'« àe-
Kunst veT'Nttttell ck»e àxeckàn. stS44S

à d?-avee âckekeu st»icket aus 4. ckutt
4e ein« Aute Stelle »»» e»»ie»»« Aut «»»»-

z-e»-,'âete», 4>,»-atkou»e. tt»»»»etcku»Ae»
»»àe» ^euA»àe ocke»- ^-»/>seà»Ae» de,-
AeteAt se,». â»° e»» e»tt»a»nee «. steàiAes
âckede» â st» e«»ckttedes tteà. s?444

cke »» Aeeunckee, stà»Aesâckâe», «-e/ede»î ck»« SkausAeeedckste u»ck cka« bîî?'Ae»'-
llcde Stocke» verstedt, stucket »u eine»' an-
Aeeedeue» 4V»vatsamll»'e bteibeucke Stelle.
<?ute SedaucktuuA, Aute l^e»^>steAuuS- unck
AUte»' Dodu suA-eeiodent. Dst'e»^«», mit
^e«ANÌ»ab»ed»-/te» ocke»' àixsâunFeu
«-«»»sedeu, bes^ckeick ckie âxeckitiou. s2447

ck» iue Docdte»' «ou Aeckiez-eue»' D»»sied«uA,
V taktvoll, uatàllcd deite»»», ade»- ein-
A«soAeu«u ll'êeeu«, «iue e^mxatdieede 4-e»--

«önllcdkeit, a» pevej-elle ZdcktiAkeit in
einem «edu A«o»'à«ten âuedalle z-eu-ödnt,
«oàcks Aevne v«»' auAenedmeu ^d«-ecd»-
tuuA in kllmatiecd Aeeuncke»', ev/visedeu»
cke»° Daz-e eine« Dusttku»'o»^ee ocke»' ckZ-t.

eine»' Aebllcketen âue/vau sA»» eiuiZ-e
tt^oeden ais poioutà'u detsenck »«»' Seite

etedeu. Seete àiLsedtunAe» «-«»»cke» Ae-
Aeben uuck aued v«»'ia»At. Daeseucke Lu-
straAen nimmt ckie lleckaktion Ae»me eut-

M44

àor Lsruvralp«!! - Zli1ekA«8vI1»eknkt.
Von äsn Linàsràràn als svovkaàskgstvr

ürsatn Mr Zlnttsrmilvb warm vmpkoblsn.
Xrilttlgsìv unà ruvvriàssixsto Xivâvrmilvb,

»«It ckadrov bvvüdrt. s2165
In äs» tlpotbekvll. Wo keill« solobell, vvllcks

man siod an ckiv Kvssllsobakt ill Stalävll, Lmmsntbal

Seidenstoffe.
Specialität: Nur solide, garantiert reinseidene Stoffe für

ki^suîlTlvîiIvi»
in schwarz, weiß und farbig. j2370

^ Seidenstoff-Resten für Blousen, Schürzen, Jupons :c. in allen möglichen
Farben und Dessins. Weil keinen Laden, billigste Bezugsquelle flir Private. Muster franko.

Kollier-Koller, SrlmWeukrstraße 9. Mrilh I.

ZUMAtsiàM M?
doi

(1Z02
Rvm»tort»d«I «iuxorioàtets Vtlì» mit 12 ^immera ma ruktevr Ie»e«.

?dzs»ikâlisol»« llelìmstdoàsi» : Cassas«, svstvmatisok àôrpvrliods Lssoti'àktisuos,
llirìàik, noâ H^cìroàsrspis. I^aiiiilivriaiiSOdwss. ?raodtv0l1v àssioàt(^mrisgtik,

ant unâ Osdirss. ?arkan1sssii, ?roinsiiaâsri. Noàsine Laàv- noà Oouodv-I^io-
rilzdtniìs. N'âgsiss ?ràv. ?r0Svv^tv gratis nnâ tran^o àrvà

dis Vsrvaltnns: und dso Rangarmt:

Oit'S/lckioer.' uuck 4->au 4>ose»so»' Dwvanâp.
S^ocd-, ÄauedalluuAS- uuck Äauckarbeitek«»'»«. D>te»meu cke»° s^ansdeisede»

Spraede ÍTNtsrrtoât à San»« ock«r Lssncll ck«r Stattà-Aeuedme DaAe,' A» o«»e»' Sae'te». So»°gsckllÌAS DlleAe. ttckdrticd«»' 4>ei» S00 4>o-
epekte uuck 4îese»'«»seu vu»» ^e?sÄAU»A. /Z4SS

àN ZU. ^«7
t» <? I> t <» I «>»iI» V <» I» » -ì »11 «? j I» ^v. XV ^ I»» ,» I» »,

?dàeli«r 11. beim ksroäeplot/, Mriâ I.
smplloblt äöll goekrtöll Damon auks bosto ibr roiob unck kriseb assortiertes!
bagor in Saoàardelton, Hreassilok. u. Ookolilloarbviton, àuststloksrvisll,
goseivbllotv Xillckvrkollkektlon. Krosso äusivabl in goskiobaoton russisobou
nock govökllliobou l,«Ill«llarboitvll. Haob auswärts àswaklsollàullgoll.

MS7

ckunAe âckcde», «cdlockcdllcde ocke»»

krckukllede ^incke»' scknckeu /A»» tcknAe»'»
ocker ki'll ve»'» à'ieuaustentdall austme»'k-
same DsteAe uuck mûtàtiede àseiedt
bei Aebiíckete»' Dame «u einem bekannten
Dust- unck Dackeka»»«»'«. (Scdu-eset- u»»ck

Sootbckcke»' Aeboteu, 4udallatio»sein»'ied-
tuuAeu.) â»» L««qsall 4«»° Sàtseit »»«'»'ck

D^ivatuu te-'vicdt eeiellt Zpateut. D«d»'e»'ins.

Dine nette Z'vrdte»' au» AUter. bÄk-Ae»--
ticke»' Damiti« stucket A«Aen s>e»e Station
auAeuedmeu 4-e»ieuauseutdatt in einem
ickAttieed AsteAeueu kteiuen Se»»Adot«t 6>«u-
dckucken». Da««»' von tlkitte ckuti die äkütte
ocke?» Ducke ttuAuet. Dieeetbe sollte im
Se»'vie»'eu bedittsticd »ei» unck u-en» möA-
tick eiuiAe Denutnisse im Dostckieuste be-
sitseu. /D D 2404

ck^iue»' Dame ocke»' einem Devr»», ckie sied
4» in einem auAeuekmeu ^»»kunA»-
k» eise detkcktiAen «-ollen, bietet sied Se-
teAeudeit, ckiesen Diveck cku»°ed ll/it^beit in
einem AUten Speciaiitckteu-Sescdckst s« er-
» eicde». Drsorckerticdes Daxitat 6000 bis
40,000Dr.S«stckKÌAe Dst'erten unter Sdistre
442S4S bestb'ckeick ckie Drpeckition. /2S4S

ck, in« Aebitckete Doefiter aus zmtem Dause
o »ucdt Stelle at» Dauskcktteri» bei Aut-
»ituierter Damit»'« mit Dinckeru. Sest.
Dst'erte» unter Sd,)/'re 244b bssörckert
ckie Da-xeckition. /244S

streue Stelle /Ar sunA« IVcdtsr «»««-
4« /«tti« couturiêre, «-etcde ckie srausö-
àde Spracbe s« ternen «-Snscden, bei

Mme
2422/ Douturiêre, St-Srota?»

<?««aeät naott Dtn«t«ttstn in einen
Sastdos àe titedtiA« lpstssnttäerin.
ckie aucd cka» Dtioke» (De»uo«/«tn), cken

ÜÄllsticd unck cka» M-sodinennckden kennt.
àm«tcku»A-n »inck mit DsuAnisadsedriste»,
àAade cke« Otters, cker Deimat unck cken

Doknansp»rücken beAteitet an ckie Da-pe-
ckition einsusencke». " /242S

Su ckemancke une ^'eune Me cke bonne
samitte comme votontaire pour servir
au cas4 et aicker ckan» te» teAers travaua-
cku menaA«.

Donne occasion ck'axprenckre t« sran-
xai» et vie cke samitte.

S'ackresser à D. ttag-al«r, case
cku Doick», Da««»« (St. cke Da«ck>. /24S4



Srfltaeijer JTrautn -Settling — Blätter für btn fiäusHdien Sreta

Zu vermieten
für kommende Saison:

die zweite Etage einer schönen, möblierten
Villa, bestehend in: Salon, Esszimmer,
2—4 Schlafzimmern, Küche nebst Zubehör.
Das Haus ist von grossem Garten
umgeben. Schöne, sonnige Lage im Bündner
Oberland an der Hauptstrasse, zehn
Minuten vom nächsten grössern Dorfe
entfernt, wo sich die Hauptpost und das
Telegraphenbureau befinden. Viermaliger
täglicher Postverkehr mit. Postablage bei
der Villa. Die Gelegenheit ist sehr
geeignet für eine ruhige, feine Familie,
welche ganz oder teilweise eigenen Haushalt

wünscht. Anfragen für nähere
Auskunft vermittelt die Expedition. [2424

Pensionnat
de Demoiselles

Genève — Villa Clairmont
33 Champel.

Instruction solide, éducation très soignée.
Etude approfondie du français et des
langues modernes. Musique. Peinture.
Belle maison et beau jardin dans une
situation exceptionettement salubre.

Pour prospectus et tout renseignement
s'adresser à la directrice
2062] Melle. Borck.

(Italienische Schweiz).
Gründliche Erlernung der italienischen

Sprache. Vorbereitung auf die
Postexamen. Schöne Lage auf dem Lande.
Gute Referenzen. Preis 80 Fr. monatlich
Prospekte durch den [2392

Direktor Prof. J. Meneghelli.

Pension. [2363

In geächteter Familie auf dem Lande
bei Lausanne werden 6 junge Töchter
zur Ausbildung in der französischen
Sprache, in der Haushaltung oder zum
Besuch höherer Schulen angenommen.
Pensionspreis 110—125 Fr. per Monat,
je nach Dauer des Aufenthalts.
Referenz: Dr. Roglvue, Avenue Théâtre,
Lausanne. Adresse : Mr.Guisan, Pré fleuri,
Sauvablln s. Lausanne (H 5037 L)

ggra3f(a.ggra.gffa.gfr».gfra.

Stottern
und sämtliche anderen Sprachleiden
werden unter Garantie geheilt.
Meldungen Laufenburg Villa Ruth ei beten.

Schweiz. Sprachheil-Instilnt Laufenburg.
Dir. : H. Lange. [2442

gf(a.sfra.ggra.gfra.gfra.ggra.

fjjpy Leicht löslicher

CACAO

i. r

LOCLE

tililYm

1 rein and in Pulver,
1 stärkend, nahrhaft und billig.
I Elb Kilogenügt f 200 Tassen
I Choco'ade. Vom gesundheit-
1 lieben Standpunkte aus ist

derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht v
verwechseln mit den viele j Pro-
dneten, die opter ähnl Namen
dem Publikum angepriesen u
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schaftl. Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität-

ICHOCOIAT KLAUS
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken. [946

Kropf
und ähnliche Drüsen Anschwellungen
werden selbst in veralteten Füllen sicher
geheilt durch meine unübertroffenen
Kropfmittel.

Sioh vertrauensvoll sohriftlioh wenden
an Friedr. Merz, Apotheker,

in Seengen, Aargau. {[2354

Bündner
Oberland|

lliîO Meter über Meer
neu eingerichtet uiul renoviert, wird am [2409 |

SÜF" 15. Juni wieder eröffnet.
Gute Küche, reelle Weine und massige Preise. Pension mit Zimmer |

von 6 Fr. an. Post und Telegraph im Hause.
Bestens empfiehlt sich < Zà 7589) J

Die Besitzerin: Familie Spescha-Condrau.

-4^- îlla avaeelsia
Chatelaine bei Genf.

Hygieinische Kuranstalt. Behandlung chronischer Krankheiten
mit Anwendung der Naturheilmethoden: Hydrotheraphie, Massage, JSlek-
tricität, Luft- und Sonnenbäder (System Kneipp), Diätkuren
(Vegetarismus), Elektro-Homöopathie und Homöopathie.

Grosser Park und herrliche Spaziergänge. [2412
Jede Auskunft wird bereitwilligst erteilt von

Direktor Dr. Imfeld.

Will man sicher sein,

eine gute und reine

Chocolade zu erhalten,

so kaufe man

Chocolat Suchard
Diese altbewährte,
bestrenommierte P/[arke ist
sorgfältig zubereitet,
garantiert rein und in der

ganzen Welt beliebt.

Xfeberall käuflich.

AlMfL/

iffm
Ht ip?-

' pi-

DES f\LP1

Vp
SyyiùÜCHARD

1250 MeterLuftkurort Clralileii
Hotel St Pension Rothorn

Dauer der Sommer-Saison: 1. Juni bis 30. September.
Vergrösserte und komfortabel eingerichtete Fremdenpension. Familiär.

Anerkannt gute Küche, reelle Veltlinerweine. Specialität in Bündnerschinken und
Bündnerfleisch. i 0 3350 G)

Wassereinrichtung. Telephon. Pensionspreis mit Zimmer 5 bis 6 Fr.
Juni und September 5 Fr. Schattiger Garten, Chalet, grosse, gedeckte Veranda.
Deutsche Kegelbahn. Prospekte gratis.

Es empfiehlt sich bestens [2402
Jb. Brasser-Simeon.

Xinftknrort Menzberg'
1010 M. H. M.; Kt. Luzern, Station Menznau d. Huttwil-Wohlhusen-Bahn

Mä§~ ist eröffnet.
Prachtvolle Fernsicht. Schöne Spaziergänge in an das Kurhaus stossen-

den Waldungen. Neu renoviert und vergrössert. Neue, englische Klosett- I

Einrichtung. Grosse, gedeckte Veranda. Deutsche Kegelbahn. Telegraph
und Telephon im Hause. Vom 1. Juni bis 30. September zweimalige
Fahrpostverbindung mit Station Menznau. Juni und September bedeutende
Preisermässigung. (0322 Lz) [24321

Höfl. empfiehlt sich II. Käch-Oraber, Besitzer.

Empfohlen durch die„Schw.Frauen-Zeitg."

Reform - Korsett
Mieder-System Dr. Anna Kuhnow.

Vermeidet jeden für die
Verdauung, Atmung und
Blut - Cirkulation
schädlichen Druck.

Gestattet freie Bewegung
und das Tragen der
Unterkleider durch die Schulter,if Ist leicht waschbar.

Besonders empfehlenswert für
Frauen, die körperlich arbeiten,
Leidende, Schwangere, sowie als erstes
Korsett f. Mädchen.

Ab Lager von Fr. 6.— an, nach
Mass Fr. 1. 50 mehr.

P.Wyss, Gesundheitskorsett-Fabrikation

Mtthlebachstr. 21, Zürich Y.
Verkaufsstellen :

Affoltern a. A. : J. Meyer-Wydler.
Altstätten (St. Gallen; : Baumgartner,

Marktg.
Bern : Stückelberger, Kramgasse 74.
Buchs (St. G.) : Schwestern Rhyner.
Chaux-de-Fonds : Sandoz-Petremond,

rue Jaquet Droz.
Mme. Devaux, rue de la paix 11.

Davo8-Platz : Wilh. Glitsch.
Frauenfeld: Frl. A.Müller, Stickerei¬

geschäft.
Genf : Mme. Bosshard, 10 rue de

Carouge au Ilième.
Heiden: A. Lutz-Tagmann z. neuen

Bazar.
Kerns: Röthlin, Tuchhandlung.
Lausanne : Mme. Voruz, rue d'Etraz 25.
Neuchätel : Savoie-Petitpierre.
Rapperswil: Biemy-Stammer.
Romanshorn : Frau Fischer-Züllig.
St. Gallen : Suter z. Mohrenkopf.
Wädensweil : Frl. Leuthold, Handlung.
Winterthur:Fr.R.Schneider-Spichiger,
1837J Marktgast-e 36:
Wolfhalden: Frau Engi, Schulhaus.

Citroneii-Essenz

Tamile-Essenz

——» Limonade-Essenz
finden für jede Küche beste Verwendung.

(H1727 G) Depot: [2385

Emil Saxer, z. Waldhorn

ST. GALLEN.jliililil
m

m

Dr. Lahmanns

fleforao» -m
©Unterkleider

empfiehlt [2360

E. Senn-Vuichard
St. Gallen

Neugasse 48, I. Stock.

Mme. Fischer-Hinnen, Tonhallestr.
20, Zürich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre (IV. Auflage) über den [1813

© Haarausfall ®
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Marwede's Moos-Binden
(MeiiHtruationsbinden) kosten p.Paket
à 5 Stück 1 Fr. Gürtel 75 Cts- Jahresbedarf

50 St. mit Gürtel Fr. 10.50 portofrei.
Direkter Versand von der

General-Vertretung für die Schweiz: [2429
Peters & Co., Zürich V, Eidmattstr. 57.

Berner Halblein
stärkster, naturwollener Kleiderstoff

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern bemustert Walter Gygax:,
Fabrikant, Bleienbach (Kt. Bern). [1834

Schweizer Frauen-Zeitung — AlSkter svr den häuslichen Kreis

/à àiso»».
à»e su>à à«»' scböuen, möbtterteu
pâ, b«áb«»«i »».' Kcttou, ^àsvi'mmer,
2—4 Sâa/s»mm«m», iLÄeb« uebst Zubebör.
Da« Sa««» ist von Klassen» Karte« um-
A«ben. Sckàe, «onn»Le VaA« »m Dààuer
kber/auck an cker Lauzit«tra«»e, sà M-
nuten vom nckcketen orS»«er« Dor/e
entremit, «vo »»eb «i»e Dauptxo«t unà àa»
TlsteFraMenbureou de/înck«n. piermatt^er
tckAttcber postver^ebr mit postadtaA« be»

à pitta. Die KeieAenbeit »et «à ge-
«Anet /Är e»n« ruki^e, /«»ne âmitte,
«vetcbe Aa»/v oàer te»iu>ei»e eigenen Laue-
batt «vÄnsebt. ^In/raAen /Ar nckbere^u»-
Hun/t vermittelt ck»e àpeàitio». /24L4

ass ^S77ic?às//SL-
5snèvs — (7/c?t>mo7i/

AZ <7tiam^ê/.
/netruetion «ottcke, ^àucation très»oÌAN^e.

Dtucke aAzn'o/'onck'e à /ranxai« et à
tanAue» moàern««. àetgue. peinture.
Let/e maieon et beau /aràin àan» «ne
«tuation «rceLtivnettement «aiubre.

pour prospectus et tout renseignement
«'aàre«,er à ta àireetrice
2062/ IteKe. Dorâ.

(làltsuts«!»«
KrûnàUobe prlernung àer italisnisobsn

Spràobe. Vorbereitung auk àie post-
examen. Sokün« Vage auk àvm Rancis.
Oute Lvkereusen. preis 8(1 Pr. monalliob
Prospekte àureb àen s2392

Ilià?iil. t. llilonsgkvlli.

12363

ln xeîiebtster pàiilie auk àem vanàs
bei Vausanne vsràen 6 juuxv IKvbtvr
sur àsdiiàung m àer kraasöslsvbvn
Spravdv, m àer Lausbaltuug oàer sum
öesuob nükerer Svkulsn augeaommsn.
Pensionspreis 110—12S Pr. per Aonat,
je naeb vausr àss A.uksntbalts. lìeks-
rens: Dr. lloglvus, Avenue Ikêâtre,
Vausanne. Hàresss: llilr.kulsan, ?rè Lsuri,
8suvab»n s. kausanns (L 59371.)

S?(à.SS(à.SS(à SS(à.SS(à.Ls(à.

Ltottsi'li
uncl sàmtiiebs anàeren Lpraedlviàsn
weràea unter Karantis gekeilt. Nsl-
àungsn kaukenburg Villa Itutb sideten.

8ckvà LpMdkvil-IllsUliit Iiàdurz.
Dir. : H. 1^»»^«. 12442

Ss(à.S?(à.SS(à.SS(à.s?S(à.S?(à.

i.eic!lt löziiclles

OKLaO

« l

tÄiiVill»

I roll» ?u»â tu ?u1vor,
I stSfkvnck. nskàkt unit dllttg.
I Lit» Kik»g«nvotf 200 lassen
I Lkoeo'aàv. Vom xe^nnäksit-

^

liedon Ltavâ^anlito ans ist äer-

ânoton, âio oytoràknl àmon
àom pndUknm âvxoprioson n
vorkaokì vorâen, abor vortk-
los »inâ vis 2nborvitnnx
àio». i-t an k ein wissen.
sokaktl.Verkakron dasirt.âaìior
âio aasxoioioìivot« Hnalitàt

lc»0LNüI KiüU8
2u dabsn ni allen guten Droguerie»,

8p«eer«il>anälungsn unà äpotkekon. 1S46

uuâ àdiilleli« Vrleeii ^»»olivelwiix«»
vsrâsn ssldst in?»r»It«t«u pîtlle» »i«I>«r
«teilt ckorod wewe milttertrvlreiiell
Lrezikmlttel.

giok vertrauensvoll svkrlktliok vsn-
àvn an I>te<Ir. Nerv, ^potdsker,
in Sevao?««, ^tarxau. j

Lûvàer
0vvr1iinÄ>

rilztzr'
it«« vii»g«ri«I»rv^ m»<1 rtiirovitit, tvirci am >2409

IDM" 13. àni wisäsi' srökkusl. ^WW
Kute Xüeke, reelle Weins und massige preise. Pension mit Zimmer

von 6 Pr. an. ?ost unà lelegrapk im Lause.
Lesteos smxLskIt siek > 2à 7589)

vis Lssàsà: Familie 8pS8siikl-l)onlIt'au.

-j^5- ^a7?aSs!sia
d/zs/s/ai/nS ös/

^kztSiotmtso^s
m«t àu-enÂuns- cte»' biatut'beàetboâen.' TikassaA«, Ms/,--
trioität, ^â/t- «erttt Sonr»e^b««le^ <8!z/ste,rt I>t«t^«eren < l^</, -
tavtemu»), ITtât^o-7?o»nSop«t^te »n«k So»nSoI>«»t^te.

O^oeesr pa^ unck bet'rttebe Apas/evAcknAe. /247Ä
^e«te âe^un/it u>»>ct bereitu>«7ttost er-tettt von

và/cêo»' àî/eltê.

^)/// LVd/ZS? 5S/N,

<?/ns 7S/'N<?

d/!0(7o/c?c/SI!/ s^c?//s/7,

L-o mc?/7

<Noeo/a5

L'o^s/â/Z/s' s^c?-

/>? c/sT'

S'ck^IS/?

ài Z
' '

Olic»W

I8Sll »àItlMMàà>->oisI â- Tension ^otkorn
vs.usr àsr î3orrurtsr-Saison: 1. àni vis 30. Lsxlsinvsr.

Vsrgrösserte unà komfortabel einxsriektete premàenpension. pamiliär.
Anerkannt gute Xücks, reelle Vsltlinsrweine. Lpeoialität in Luvànersekinken unà
Lûnànsrlleisek. 0 3359 ô)

Wassereinriektuug. Islspkon. Pensionspreis mit dimmer ê» i»»s g Ir.àuni unà September â l^r. Svbattigsr Karten, tlbalet, grosse, gsàeekts Vsranàa.
veutsebe Hegelbakn. Prospekts gratis.

ps smpLeblt sieb bestens 12492
r/b. 7î,-««i,e^-K,'n,eon.

IZnkànrorî! Hoi»Zî?»vrx
1919 A. il. Zl.z Lt. I-asern, Station lllvnsnau à. lllutttvil-Woblkusen-Ladn

«ê isì srökknst. "MW
praebtvolle perusiebt. Lebäne Lpasiergauge iu an àas Purbaus stosseu-

àen Walàullgsn. Ken renoviert unà verxrössvrt. Loue, englisebs Klosett- >

pinriektung. Krosse, gsàeekte Veranàa. veutsebe K» geldabu. lelegrapb
unà ?eltpkon im Lause. Vom 1. àuni bis 39. September Zweimalige pakr-
postvsrdillàung mit Station Nen^nau. àani nnâ September dsâviitvnàv
preisvrmàixunx. (03221,2) s2432 î

LSÜ. smpksklt sieb S. Zf«od,-S^«ber, Lràer.

tinMIen àlek <jie„8lîll«.fi'slieii-àitg."

ksiopm - Xopsstt
HIi«<!«r 8x»telll vr.àà Xàoli.
Verntvtàvt Hocken für AI«

V«rA»uui»g, ìtiiiunzx unà
Itlà 4)irl<,tlittî«ii «vI»»A

VruvK.
<A«st»ttvt Llr«i«Lvvr«gui»g

unà A»s Vr»gvi» A«r l iiter
lileiAvr àureb A»« î^eiiiiltvr.

1st le ielit v»«el»ll»»r.
Desonàers empteblenswert fiir

prauen, liie körperliok arbeiten, l.si-
àenàe, Seliwangere, sowie als erstes
Korsett f. blälivken.

üb vager von Pr. 6.— an, naeb
Uass Pr. 1. 59 mebr.

PF^û.KssuiiàiislimMsbckà
lllilbiedaobstr. 21, ^llrivb V.

Verkaufsstellen:
/ttfoltern a. H. : 1. àle^sr-Wyàlsr.
/tltstätten (Lt. Lallen^ : öaumgartner,

klarktg.
Lern: Stuekelberger, Kramgasse 74.
Luebs (St. 0.) : Lcbwestern Lk/ner.
lîkaux-lis-lonàs: Sanào2-?etrsmonà,

rus 1à<zuet Vro2.
àlme. vevaux, rus àe la paix 11.

Davos-Platr: Wiib. Klltseb.
prauenteià: prl. L.Niillsr, Ltlekerei-

gesebakt.
Kenf: àlms. Lossbarà, 19 rus àe

Larougs au Ilièine.
lteiàen: il. Và-Iagmaun 2. neuen

Lasar.
Kerns: Lötdlin, luebbanàlung.
bausanne: klms. Voru2, rue à'Stra2 25.
bieuebâtei: Savois-pstitxierrs.
llapperswii: L> sm^-Stammsr.
fiomansiiorn: prau piseber-^üllig.
8t. Lallen: Suter 2. Nobrenkoxk.
Vâàensweil: prl. vsutbolà, Lanàlung.
Vintertkur:pr.k.Sebnsiàer-Spicbigsr,
1837) Narktgasse 35.
lVolfbalàen: prau Lagi, Lebulbaus.

(iitronen-üssoii^
Vanille-Mseiiö

knàen kàr jeàe Küebe beste Vsrwsnàuog

(L1727 k) - 12385

Linil Laxer, x. Wàll
3?.

W

W

V

Or. OaìimailliL

ê
s liilkl-kleider

empiisblt 12369

LôQQ-Viûàs.rà

Lì. (Ag-IIsu

^suMsse 43, I. 8toczk.

Ame. Ptseder-Ilinnen, ronballesrr.
29, /tlrieb, übermittelt franko gegen Lin-
senàung von 39 Ots. in lllarken ikre Lro-
sebure (IV- ^ullage) über àen 11813

G siktkllÄULiklll O
unà krllb/eltigss Lrgranen, àeren allge-
moine Lrsavben, Verbütung u. Leilang.

Mîirwà'8 IV!oo8-kin(jsn
iApu8trR»tiou8diuäs») koZtsii x. ?àst
à 5 3tUok 11?r. (^ürtsl 75 Lt8- «Iakrsg-
dvâarl 60 8t. mit 6i1rts! lî'r. 10.50 porto-
krsi. Viràtvr Vvrsanà von àsr
(General-Vsrtrstuiis kilr àis 3 ^2429

peters à. ko., ililrioli V, kiilmsiklr. b?.

Lsrner Ualbìà
stärkster, naturwolisusr KioiâsrgtoS

Lernei' I^à^anâ
siu Homâsli, l'igod-, Hand-, ILUvkvv- und
I^sintUotivrii dsiuiistsrt
I^adrikaiit. »Kvtviik»«!» (L^t. Lsrn). ^1834



9itfnrei%ev 3fratren -SetfuttR — Blätter für ben fjäuslttfien Brei«

Aeusserstsparsam
und vorteilhaft im

Gebrauch.

Greift die Wäsche
nicht an.

"Brillant-Seife jhe
(h 1200q] PF" Ueberall zu haben.

Für kaltes und
warmesWasser zu

gebrauchen.

Enthält reines
Olivenöl. [2361

1105 Meter
über Meer.

1105 Meter
fiber Meer.Lenk, Kt. Bern

Hotel und Pension zur Krone.
In nächster Nähe der Kuranstalt. Benutzung der berühmten, stärksten Schwefel-

und Eisenquellen und der Bäder. Freundl., grosse, sonnige Zimmer mit Baikonen.
Prachtvolle Aussicht. Irische Kuh- und Ziegenmilch und Molken. Spiel- und
Promenadenplatz mit Schatten und Wald in der Nähe. Preis Fr. 4—6 je nach
Ansprüchen. Berücksichtigung für lamilien und Pensionat. Müssige Touristenpreise.
Bahn bis Erlenbach, dort auf Wunsch Abholen. Telephon. Elektrisches Läutwerk.

Bestens empfohlen. [2436] Frau Zürcher-Bühler.

4233 Fuss ü. M.
Direktester Weg

nach dem
Ober-Engadin.

Graubünden.
1 resp. 2 Std.
Fahrzeit nach u.
v. Chur. Bahnst.

Telegraph. Telephon.Poststation. Extrapost. Rlimat. Höhenkurot. *
An der Boute Ragaz-Chur-Engadin gelegen. Vielbesuchter Kurort,

Uebergangsstation. Durchlaufende Wagen ab Frankfurt a. M.

Hotel Krone (Kurhaus)
Pennionspreis mit Zimmer von 6 Fr. an.

Bäder, Donchen, Massage, Kaltwasserhehandlnng.

Stets frische Füllungen der Mineralwasser von Tarasp, St. Moritz,
Passug etc. Ozonreichste Wald- und Gebirgsluft. Waldspaziergänge in
unmittelbarer Nähe des Hotels. — Lawn-tennis. — Arzt. — Prospekte mit
klimatischen und botanischen Beilagen gratis. [2366 |

Saison Mitte Mai bis 1. Oktober.
(H 640 Ch) E. Brügger, Propr.

Ittel Initie Inf«
Obwalden (Schweiz) 757 M. ü. M. Luftkurort I. Ranges
eignet sich vorzüglich für Frühlings-, Sommer- und Herbstkuren. Beliebter Rastort
für Ausflügler nach und von dem Berner Oberlande. Reizende Lage. Nahe
Tannenwaldungen. Badanstalt. Komfortables Haus. Spielplatz. Gute Küche,
relie Weine. Illustr. Prospekte gratis u. franko. Massige u. bis 5. Juli u. v. 5. Sept.
an reduzierte Pensionspreise. Höfl. empfiehlt sich (H 15701z) J. Imfeld & Ci«.

Telephon. Telegraph.

Mof und Restaurant zum „Daren"

V2 Stunde von der Station Wichtrach.

Vielfach ärztlich empfohlene Sommerfrische für Erholungsbedürftige
in schönster, ruhiger Lage am Südabhange des Belpberges mit wundervoller

Aussicht auf das Gebirge und Gelände des Thunersees. Neuer,
komfortabel eingerichteter Gasthof mit geräumigen, bequemen Zimmern
mit Balkons. Restaurationszimmer, grosse und schattige Terrassen. Prachtvolle

Gartenanlagen mit schöner Trinkhalle (Raum für 100 Personen).
Grosser Speisesaal für festliche Anlässe und Gesellschaften. Herrliche
Spaziergänge in der nächsten Umgebung. Pensionspreise von Fr. 4.50 an,
je nach Zimmer. Restauration zu jeder Tageszeit. Bachforellen.
Auserlesene Weine. Offenes Bier. Badeeinrichtungen. Für Passanten massige
Preise. Pferde und Wagen auf Wunsch an der Bahnstation.

Prospekte gratis und franko.
Bestens empfiehlt sich [2376

(oh 2830) E. Sigrist, Propr.

Kanton

Luzern Kurort Schwarzenberg
850 Meter über Meer, am Fnsse des Pilatus,

J. S. B.,

Station

Malters.

Hotel und Pension zum „weissen Kreuz".
Von Anfang Juni bis Ende September zweimalige Postwagenverbindung

mit Station Malters. Fahrpreis Fr. 1. 25. Eigenes Fuhrwerk. Post, Telegraph
und Telephon. Elektrische Beleuchtung. Neue Bäder. Schattige Anlagen
und schöne Spaziergänge Vorzügliche Verpflegung. Mai, Juni und September
reduzierte Pensionspreise. Prospekte gratis. [2353

Den werten Kurgästen, Passanten und Gesellschaften empfiehlt sich
höflichst Familie Scherrer.

Jö] rtUünUn gfi^GTrggfrapTfgBnill^^ PffgGTnJ ffjfraChnJtnrgijTril Bfiaiiïii3rgCnrgiJTTnPTÏ^ 5S5S5S5S5S55 5S5S5T55S5ÎS5S GË1

i
Vnhlancanva Qnnlhädan specletl Indiziert bei Herzleiden, Rheumatismus, ra]
hUUluIlaalllC uUUlUaUCl Frauenkrankheiten, Blutarmut und Nervenleiden. l|j

Prospekts gratis. Hotel Krone am Rhein J. v. Dietschy. jg
fnjrilCirOIïïfOGTrilIïïfOIn'nlIn r0 Inn3 in n-t EnnJ CnrïT 0Tn3 CTH3 EJfpIl GTrJ Cnn3 73GTTOtïïn]ImfltïïTOEmi][ïïpl[nTUIi7ii]IïïiJtnrOInr3In|ïï]

Route : Melcüthal - Fruit - Engstlenpass - Engelberg oder Meiringen. I

(H1595 L) Postablage im Hause. Prospekte gratis. [2365 ]

Kurhaus Uli Miari
1894 M.ü M |W|p|rhQPP-Friltt 0bwalden

Bescheidene Preise. IVieiCIlStSe- r rUll Ende Juni eröffnet.|
Eines der schönsten, florareichsten Hochthäler der Schweiz. Reine,

ungemein stärkende Alpenluft. Prachtvolles, romantisches Hochgebirgspanorama.
Geeignete Mittag- und Abendstation für To m isten. Vereine und Schulen.

Bestens empfiehlt sich Alb. Reinhard-Bacher, Propr.

Wer einen Sommeraufenthalt in stärkender Luft eines Hochthaies zu machen
gedenkt, dem kann in jeder Beziehung das

Hotel Mnrail, Celerina
Ober-Engadin

bestens empfohlen werden. An der Kreuzung der Strasse von Samaden, Pontre-
sina und St. Moritz gelegen, bietet es den Vorteil bequemer Verbindungen ohne
die Nachteile, welche durch den geräuschvollen Verkehr grosser Touristencentren
bedingt sind. Mässige Preise bei allem Comfort. [2320

mumIi! üilwpj
—am Lowerzersee. ==—

Hotel «fr RÖSSLI «fr Pension
2308] Saison Mitte Mai his Oktober.

Eisenhaltige Mineral- und Soolbäder. Pensionspreis Fr. 4.50 bis Fr. 6.50,
alles inbegriffen. Prospekte gerne zu Diensten.

Telephon. (Zà 1578 g) C. Beeler, Besitzer.

Verdientes Lok erntet die Hausfrau, welche
Qlinnatiwiir)7û verwendet, weil sie damit

rr nicht nur kräftige, würzige
Speisen, sondern auch eine bedeutei de Ersparnis

an Suppenfleisch erzielt. Zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschäften.
Original-Fläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp.

zu 60 Rp. und solche von Fr. 1. 50 zu 90 Rp. mit Maggis Suppenwürze
nachgefüllt. [2419

[2054

Wecks Frischhaltung
U.. von

Nahrungsmitteln.
Einfachste und bestbewährteste

Methode zur Frischhaltung und
Konservierung von Obst, Gemüse,
Fleisch etc. Schweiz, landw. Schulen
und Kochschulen u. s. w. bedienen
sich des Verfahrens zur grössten
Zufriedenheit. [2413
Mau verlange Gratia-Prospekte.

Referenzen zu Diensten.

F. J. "WECK, Zürich.-1ÄZ"iedikon.
Telephon S497.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

HSusssrstsparsam
urxâ vortsilkakt im

Qskraaczii.

Opsikt âia WâsàS
rxic-lit arx.

'vrillMl-Leikk^
MA UvksnsII MU ksksn^MU

I^ür Maltas vmÄ
warmesWasssr sm

NedraacztiSii.

Laàâlî remss
Olivenöl. s23ki

p/os llkà»'
über rlleer.

71S.?1tkei!er
/tbe/» Me«,'.^S/k/, ^6/77

^?/s/ «N// ^S/?5à ^>S/7S.
1» nâ'âàr Fälle à FaranÄatt. ReauàaA àer berâmteii, «tckàten S'c/lise^e/-

î«nck F>zenzue//sn >«>ick àer Fckàe»'. Freanàk., Adosse, «onnîAe dimmer mit FaiXione»».
Fraâtvo/ie ^-«««îâ. 7r!«cile àk»/!- uaà ^ktsAe»mî/cli ît?,à M>à». Fxî'ek- «nà
promenaàen^kats mit uaà lkakà »»» àer iVâe. pre»« p>'. 4—6 /s naek
^4»«prÂâe»î. FeiàtcXisiciitîAaiiA/'àr Pamîb'en «aà pensîoaat. ilkàiAS ?onr!»te»rpre!«e.
Rai»» die Frkendnel», ànrt a»/ lpüasck ^Id^oken. 7'eie^vlio». Mârî«e/»e» Fàutirerk.

Feste»!« em^/nl»ke»i. /Z4Z6/ p>«« ^»rr/rer-DÄlt/er.

4233 puss ü N.
Direktester lVeg

naek àem
vber-pngaàin.

Kraubiinàen.
1 resp. 2 Ltà.
pabrzsit naek u.
v. Okur. Ralmst.

Islegkspli. Islepuoii.?>>àt>iin. cxitspost. -5 kliimt. llökvllllirvt.
^n àsr Rente RagaZ Okur»Riigaàin gelegen. Vislkssuebtsr kurort

Ilebergaugsstatioll. Dureblauksllàs Wagen ad praukkurt a. N.

làotsl Krons (kurksus)
^ ^^rr^iorrx^r^j»»! miî vor» <Z Ii. :»rr.

Làà, volledM, àssâZs, KâìtMsssrdeliâiiàiiz.
Stets kriscbe püllungen àsr Miusralwasssr voir parasp, 8t. Morliz,

passux etc. Ozonreiebsts tValà- ullà Ksbirgslukt. IValàspaziergânge in
unmiìtsldarsr Räbs àss Hotels. — bawn-tennis. — lirzt. — Prospekte mit
klimatiscbsn ullà dotaaiseböll Zeilagsa gratis. ^2366

DM^ Saison lVlitbo dlai dis 1. Oktodsr.
(ll640Lb) L. SrüyNSi', ?ropr.

IM là« ì«MS
Odwalâen (Sckweizi) 757 î^l. ü. M. I^uktlcurort I. l^axiges
signet sied vorzüglieb kür prükiings-, Sommer- unà lierdstkuren. Relisbter kastort
kür /tusüügler naeb uaà von àem Lsrnsr Oberlanàe. Reizeiràs Rage. F»I»«
r»BRi»ei»>val«litiKAeil. Daàanstalt. komkortables Raus. Spielplatz, gut« Xüobe,
relie Veine, lilustr. Prospekte gratis u. kranko. lässige u. bis b luli u v. S. Sept,
au reduzierte Pensionspreise. Rötl. empüeklt sied (iiMOU) ImfelA A Uy.

êâsidsl il»! Illimui im „là"
/s Lìrxrxàs voix ÄSI7 Station "Wioìitraolx.

Vielkaed àrstlied smpkodlsue Sommsrkrisede kür krdoluugsbsàûrktigs
iu sodäustsr, rudiger Rags am Sûàabdaugs àes Relpderges mit vuaàer-
voiler àssiedt auk àas Rebirgs ullà (lslâllàs àss ^duuersses. Reuer,
domkortadei eillgeriodtstsr tlastdok mit geräumigkll, bsizuemell wimmern
wit öaikolls, Restaurati0lls?immer, grosse uuà sedattigs Ilerrassell. praedt-
voile karìsllanlagell mit sedöusr ^rmlrbaiis (Raum kür 100 personell).
Krosser Lpsisesaal kür ksstiiods álliâsss uuà Reselisedaktsll. Rsrriieds
Spaaiergällgs ill àer lläedsteu Ilmgebullg. psusiollspreiss von kr. 4.50 all,
)s uaed Zimmer. Restauration ?u )eäsr pagss^eit. Laekkoreiien. às-
srissslls tVsius. Okksnes Lier. Laàssillriedtullgell. Mr Passanten massige
preise, pksràs unà tVagsn auk Wunsed an àer Laimstation.

Prospekte gratis unà krank«,
össtslls empüedit sied s 2376

(0R 2830) L. LiArisi, k^OPP.

Ksnton

iumn Kurort ^tlNmeiiböi'z
8üy Zleter über Zleer, am pusse àes pilatus.

8. »..

8tstii»i

Isltekt.

^>otkl unci ?VN5Î0N?um „Wbi88vn Kreui
Von àkang luni bis Snàs September zweimalige postwagenverbinäung

mit Station Naltsrs. pabrpreis Pr. 1. 2ö. Sigenes Mbrwsrk. Post, Islsgrapü
unà pelepbon. PIsktrisvb« Leleuebtung. Reue kâàer. Sebattige àlagea
ullà sobölls Spaziergäugs Vorzügliebs Verpllsxung. Nai, lunì unà September
reàuzisrts pensionsprsiss. Prospekte gratis. (2353

Den werter» Kurgästen, Passanten unà (lessllsebaktell empüeblt sieb
bülliebst t niiriiiv Hvlivrrrr.

IZ

lknbliinoanra tîiralkiiàoii »pevt«-tl InUIs-tert del »«rieletâ«»», NI>vuii>«tls»»i>s, ^trUUlvllijauIo uvvivaüvl ir»u«i,itri»»>ltllettei», I»I»t»rii>»t und XervenleiU«». Isi

prosxsktus gratis Hotel Xp0N6 ÄIN Iìlì6ÌN à. V. Metsebx.

lkt«»t« : Nslsdtkal - prutt - Rngstisupass » Rogelberg oàer Zlslring«».
(II IM li) Postablage im Rauss. Prospekts gratis. (2.365

là« «ck kàrt
1894 AÜN Vàlà
keàià à IVIVI^IISVV ^ l Utt M« àl eàt.j

pilles àsr sebönstell, klorareiebsten Roobtbälsr àsr Lebweiz. Reine, ua-
gemein stàrksllàe lllpslllukt. praebtvolles, romantisokss Roekgsbirgspallorama.
Reeignöte Mttag- unà ltbenàstaìion kür poniislsn. Vereins unà Sekulen.

össtslls empüeblt sien kìl». lltvtiìl»ai tl iltl»vl»vr, propr.

XVer eillen Lommeraukeaìbalt m stârkenàer Ruit emss Roebtkales zu maebsn
geàenkt, àem kann ill )eàer Leziebung àas

HotSl Alr»rsT»I, ^î lî i îi»»
Olzsr-Dagsaâm

bestens emploblen wsràsn. àn àer Kreuzung àer Strasse vou Samaàell, poutre-
silla unà St. bloritz gelegea, bietet es àen Vorteil bsczusmsr Verdillàungeu obus
àie Raekteile, welebs àureb àen gsräusebvollen Vsrkskr grosser louristsneelltrsn
bsàingt sinà. ^lässige preise bei allem Lomkort. (2320

«VW W Iàâ!
—kdox I-ovrsrssrsss. nn^^7—

è Tension
230g( lilitt« Zl»i X»i« Wlitabki

kissllbaltigs Ninsral- uirà Soolbaàsr. Pensionspreis Pr. 4.50 bis Pr. 6.50,
alles inbegrikken. Prospekte gerne zu Diensten,

peiepbou. (Za 1578 g) <?. pieeke»', Reà«»-.

Vvrâivàes I.i»I» r i irtr t «liv Ilnuistl »», weleke
verwsnàst, weil sie àamit

l^l^ ^ »riebt uur kräktigs, würzige
Speisen, sollàsrn aueb eins beàeuts» às krsxarllis

au Suppeuüeisell erzielt, ^u baden in allen Lpezsrei- Ullàpklikatssssll-Desckâktsll.
Original - pläsekebsn von 50 Rp. wsràell zu 35 kp., àie)elligen von 90 Rp.

zu 60 Rp. unà solebs von Pr. 1. 50 zu 90 Rp. mit Maggis Suppenwürze naek-
gsküllt. (2419

(2054

Wsoks 5>iselilis!tunZ
^ von

AatiruilSsrmttsIn.
Dillkacksts unà deslbsvädrtsstö

Nstboäe zur ?i-Ì8età1tunK unà
Xonssrvisi'unK von Obst, Oonaüso,
b'Isiseb ste. 8ebvà. Innàv. Lebulon
unà Locbsebulon u. 8. w. boàisnsn
sicb àes Voàbi'vns zur grössten
^ukrisàgnboit. (2413
Ma» verlang« Orati»»?r«spekte.

kekere»z«i» z» Diensten.

V'.«7.AÂrioà-'MiSclikoii.
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Erstes
Special - G-eschäffc

für
Damenkleiderstoffe

Leinen- & Baumwollstoffe

Max "Wirth
Zürich

Muster umgehend.

2399] Specialitüt s

Baumwolltücher
zu eu - gros - Preisen.

Stets grosses Lager stark, mittel- und feinfädiger Qualitäten
in roh und gebleicht.

—— Vorrätige Breiten —in 75, 80, 85, 90, 95, 105, 120, 135, 150, 165, 170 u. 180 cm.
rohes Tuch, 65 cm. breit, von 17 Cts. p. m. an
gebleichtes Tuch, 63 cm. breit, von 20 Cts. p. m. an

Sanatorium Dr. Nlœri, Arprakt. zt

NIDAU bei Biel (Kt. Bern)
fürNervenkranke,chronische
und Hautleiden, Spitz- und
Klumpfuss-Behandlung nach
eigener bewährter Methode. (0H1933) [1866

Sorgfälti ge, individuelle ärztliche Pflege und Behandlung

klilchkuren-Terrainkuren - Schattige Anlagen - Seebäder.

Vor der Behandlung Telephon Tramverbindung Nach der Behandlung.

Aufsehen

erregt

die überraschende Wirkung, die man
beim täglichen Gebrauche der echten

Bergmanns Lilienmilch-Seife mit der
Schutzmarke: „Zwei Bergmänner"
gegen alle Hautunreinigkeiten, wie
Sommersprossen, Mitesser, Blüten
erreicht. Zu 75 Cts. per Stück überall

erhältlich. ,2240

Tellfaden.
Sechsfacher Maschinenfaden à 500 Yards.
Unübertroffene Qualität. Schweizerfabrikat.

In allen grösseren Mercerie - Handlungen zu
beziehen. (H752 Z) [2118

-M ' :Ï,ÎU»! Uiir

G.Helbling& C;. Siadelhojerplatz Ta Zürich I.

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co.,
Elberfaid.

Somatose

Die

Privat-Heil- und Pflege-Anstalt
Kilchberg bei Zürich

ist unlängst in den alleinigen Besitz des Unterzeichneten übergegangen.
Aufnahme finden alle Formen vorkommender Geistes-, Gemüts,

und Nervenkrankheiten und specieli Neurastheniker.
Die Preise belaufen sich je nach Wahl der Klasse und besonderen I

Ansprüchen auf Fr. 1.80 bis 10 Fr. per Tag, ärztliche Behandlung und
Medikamente, Bäder (in der Anstalt und Seebäder), sowie Pension und |

Logis, Wäsche und Bedienung, Heizung und Beleuchtung inbegriffen.
Fur Arme Extra-Begünstigung.

ÏÏÎO And-filfcÜW+O med. Dr. St. Berther und '
UVä AUbwwivsdtÏMUW, med. prakt. F. Brupbacher, Assistenzarzt,
sind je Montag, Mittwoch und Freitag, mittags von 2—4 Uhr, zu Audienzen j

zur Verfügung.
Christliche Hausordnung, freundliche Pflege jedes Einzelnen.
Neue Pinrichtungen. Prospekt gratis und franko durch den |

Besitzer und Direktor:
Johannes Hetlinger.

Telephon Nr. 490 (unter Zürich).
Telegramm-Adresse : Heilanstalt Bendlikon. [2443

Bandwurm
23431 Die von Ihnen briefl. angeordnete Bandwurmkur ist von Erfolg gewesen,
und ist der Parasit ohne Beschwerden in 27a Stunden abgegangen. Ich befinde
mich seither sehr wohl und betrachte mich als frei davon, da sich seit der Kur,
d. i. seit sieben Monaten, kein Abgang von Gliedern mehr gezeigt hat. Ihr
Verfahren ist ebenso unschädlich wie leicht anzuwenden und um so mehr zu
empfehlen, da es keine Vorkur erfordert. Lindau b. Effretikon, Kt. Zürich, 13. Okt.
1897. Heinr. Schmid. jPF" Die Echtheit der Unterschrift des Heinr. Schmid
beglaubigt. Lindau, 13. Okt. 1897. Gemeinderatskanzlei Lindau H. Widmer,
Gemeindeschreiher. Adresse : „Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarns."

einw.,. aus Fleisch hergestelltes,^ aus den Nährstoffen des Fleisches
CSiweisskörper und SahsJ bestehendes reines Jilbumosen-Präparat,

geschmackloses, leicht lösliches Pulver,
als hervorragendes

»»Süsfeatialteg" (Hngo Schindlers Patent 6264)
begutachtet und empfohlen von hervorrag.

Aerzten und zahlreichen Damen, welche denselben
seit Jahren tragen, als UV* bester, bequemster und
gesündester Korsett-Ersaiz. pQ Original-Zeugnisse
von Aerzten und Frauen liegen für jedermann auf
unsorm Bureau zur Einsicht offen. Vermöge seiner
Konstruktion gibt der Büstenhalter der Taille gute
Form, ermöglicht ungehinderte Atmung und grösste
Bewegungsfreiheit für den Körper. Allen gesunden
und leidenden Damen, sowie Anhängern der
Reformbekleidung bestens empfohlen. Vorrätig in allen
Grössen zu folgenden Preisen: Qualität A 7 Fr., B
10 Fr., C 13 Fr., 15 Fr. (Filigran), D 20 Fr. (Seide). Als
Mass erbitten die sog. obere Weite (Umfang Uber

vmiinn. Brust und RUoken) überm Kleid, unter den Armen
gemessen. Hyglelnischer Strumpfhalter, die Blutcirkulation nicht
hindernd, am Büstenhalter seitlich anknüpfbar, per Paar 1 Fr. [2126

flU TBIIIjjlTH'1 il [Generalvertreter für die Schweiz :

} Peters & Co., Zilrieli "V, Eidmattstr. 57.
Prospekte gratis. Versandhaus f. Artikel der Gesundheitspflege. Engros-Versand.

In St. Gallen Depot bei Frau P. Krähenbühl, Gallusstr. 11.

Gesundheits-Bottinen
(c£i Patent Nr. 10,402)

aus bester Wolle gestrickt. Für gesunde und kranke
Füsse ein im Sommer kühler, im Winter
warmer, bequemer Haus- und
Ausgangsschuh. [2257

Schäfte und fertige Bottinen liefern
Huber, Gxessly & Cie.

Laufenburg.

für
schwächliche, in der Ernährung I N[agenlyrank_e, Wöchnerinnen,

Zurückgebliebene Personen, an englischer Jfrankheit
Nervenleidende, ^rust^ranke, \ leidende Joinder, Genesende,

sowie in Form von

Eisen-Somatome
besonders für

Bleiehsiiehfige
[2328

ärztlich empfohlen.
Eisen-Somatose besteht aus Somatose mit 2°/o Eisen in organischer Bindung, also ähnlich

der Form, in welcher sich das Eisen im Körper befindet.
Somatome r*gt in hohem Musse den Appetit an

Erhältlich in den Apotheken und Droguerien.
Nur echt, wenn In Originalpackung.

nach Mass und ab Lager

empfiehlt [2358

E. Senn-Vuichard
Chemiserie

48, St. Gallen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [2022

Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich

W.Kaiser, Bern: Jugendschriften,
Kochbücher, Poeslebücher, Erbauungsschriften,

Vergissmeinnichts, Glasbilder, Papeterien,
Photographlealbums, Lederwaren u. t. w.

Kataloge gratis. (H 94 V) [2040

Honogrammstempel mit Farbe
1 Fr., bei grösserer Anzahl bedeutender

Rabatt. [2450
SO verschiedene Ansichtskarten

Fr. 1. 60, auch gegen Briefmarken.
Postkartengrnsse 25 und 65 Cts.

Wilh. Ritschard, Basel,

SUTTER-KRflUSS & C LE f
©stmwew

Jn'°n THURGRVJ.S*

Ist die beste.
[2311

Détail in St. Sailen :

bei der

St. Lanrenzenkirehe.

Illustr .Preislisten
über Möbel u.
Kinderstab enwagen.

Feste, anerkannt
billige Preise. [*2248

»Hweher Fr«uen-Zettung — »lZtter fltr den htuultttzen »rew

ü«»t«s
Spools! - lAosodskd

Mr
0amss>«IoIttor»i»IIo

dolnsn- à kaumvrvllilolk«

IVlax Wirtü
?!iii'î<Ii

àà unigekeml.

2399) Kx»««zj^ILîàî -
LaurnwolItûcàSi'

vu <» jxi'ux l'i,i>«tii.
Ltsts srossvZ I^a^sr 3tark, mittsl- und koinkââissr (^ualîtàtsn

in rà und ssdlsioììt.
Vorràti^v «rvttvi»

w 75, 80. 85, 90, 95, 105, 120, 135, 150, 165, 170 u. 180 vm.
rodes luek, 6b cm. droit, von 17 vis. p. m. sa
gobleiekiss luvd, 63 cm. breit, von 26 vis. x. m. an

8snà'lW llk. liilLI'j. «I-PI-M. !t
XIV^V dvi viel (Xt. Lern)

kür>ei-v«nIiruuIi«,vDruui!4<Iiv
uuiì H»uîI«Ick«i», ul»â
I<1iiiuptuî4î4ttt1iîiu«11uiijr naek
eigener dowàkrter Notdoào. (MW) (^°°

8c>rzkälti ze. iiàisiâieUe ëiàde kâeze »»â îedeiiàliiiz

tlillîlitsrin-àsiàwii - Zàttigs Iliiâgs» - 8««dà
Vor àer Ledanàng l'elepkoa l'ràmverdjnâung Hack àer Dedanàlung.

ûliîseken

erregt

à ûdsi-rasàellàs ^ViàiiK, cìio wan
deim tâZIiâoli (redimuede à eoktvn

Lergmanns I.ilisnmilok-8site mit àsi-

8vkut2marltö: ,/«vi kergmännor"
ASAsn alls llautuvreimAkkitsn, vie
8omwei'8pi'088ôiì, Nitesser, Lllìten er-
rejekt. 75 <üt8. per Ltiiek Udsimli

eâàltliâ. .2240

l'sllLs.âSQ.
8evk3faokel' klasokinenfàn à Svv Vards.

Unilbei'il'àne yualitât. 8vkwei?si'fîibi'i>îst.
In allen grösseren KIsreerio - «anàluogon su do-

xiedon. <«752 2!) (2118

fapbenfàiken vorm. fi'ivlil'. ka>ei' â Lo.,
slâ.

5oà/oss
s/n-... all^ ^sns'S^sà^^ c/sn 5?e/^s/!s^
CÂ'ms/^^ô>/vsn una? ^a/?s^) às^/s^ena's^ ns/'ns^

S^5s/!?7Zas^/c>5S5, /s/s/i/ /ô^/zs/is^ ^u/ven,
»I» à«rv<»rr»s«»âv»

kür
/'n cksn <^>nc?^nttns' ^a^sn^nan^s, ^ô's^nsn/'nnsn,

Illn/?s^s'Sö//sä>sns /'sn^onsn, an sn^/às^sn ^nan^/is/k
^snvsn/sÄsnc/s, ^nî/^nan^s, I /s/Äsnc/s ^-Vna'sn, (?sns^sncks,

sowie in korill von

ÄLSN-^omcr/o^s
dvsonâvrZ kür (2Z2S

àtliod ernpkoklen.
kisen-goinatose bostokt ans goinatoso init 2°/o kisen in orsanisvdor Linànns, also ìiiinlivk

clor i'ui'in, in wolvkor siod àas Kisvn iin Körper bednàet.
Kow»at«»K« »-»A« à /eo5«M kttusse àn «r»

Krdìiltiiod in cl on à.potdokon nnà Dro«usrien.
?i«v ««Nt, >ì « iiii ji» v«lßkti>»Ii»»«Iti>»>x.

Dis

?à-M- uiiàklìkK
Xilekbsi'Z bsi

ist nnlânxst in àon aUsinixsn Lesits àes «lltcrzlsickneton ûderxexaoxeo.
iìocksii alls Normen vorkommcnüer ticistcs-, kvmkts-

nnà ?!crvcvkraiikkcitcu unà spovlvil Iseurastdvnlkvr.
Viv ?evi»« dslauken sick jo nack tVakI àer «lasso unà dosonàoron

àsxrûeken ank ?r. 1.80 dis 10 Vr. per lax, ärstlicko Lodanàlnnx unà
àleàikaments, ôààer (in àer Unstalt nnà Leedâàer), sovio tension unà
1-oxis, VVâseds unà Lsàienunx, «omunx unà Seleuedtuox iuikvKr»A«i».
?ur àme Lxtra-ösxüllstixllllx.
Ilîa ^?>o4al4oî>5?4a meà. Or. 8t. Svrtdvr unà
>»»»» Vv, meà. prskt Lrnpdavksr, Hssisten^arst,
sinà jo Nontax, >I>ttvoed unà Vreitax, mittaxs von 2—4 vdr, 2U ààionsen
2ur Verkuxunx.

Oàeistîi«!»« Hâu««etli»ui»g, freunàlîvko pilsge joàss Linrelnen.
Xvuv DiurîvIiàitAvi». Prospekt xratis unà kranko àured àen!

Lesit^er unà Direktor:

Dsliin^sr.
lelepdon «r. 490 (unter buried),
loiexramm-^àrssse: «sàttnstalt Lenàiikon. (2443

2343 j Die von ldnsn drieü. anxeorànote Danàvurmkur ist von Lrkoix xevosen,
unà ist àer Parasit okne Lescdvoràen in 2'/, Ltunàcn adxexanxen. Icd deknàe
mied soitder sodr vokl unà dotrsodto mied aïs krei àavon, àa sied soit àer Kur,
à. i. seit sieden üionaten, kein (idzanx von DUeàern msdr xe^eixt dat. Idr Ver-
kadren ist ebenso unsedâàdek vie leiedt sn^uvenàen unà um so medr 2U om-
pkodlsn, àa es keine Vorkur srkoràert. lánàau d. kkkrstikon, kt. 2üried, 13. Okt.
1897. «einr. Sedmià. WZ" Die kcktdoit àer Dntsrscdrikt àss «sinr. Ledmià de-
xiaudixt. Dinàau, 13. Okt. 1897. Dsmoinàsratskanslsi Innàau «. VViàmsr, De-
msinàssedroider. (kàresse: „l'rtvstpolllrltitUi, kirekstr 405,

SàîGàStttsr" (Sus» 8edii>âl«r8 kàt K2K4)
dssutaàìot nnâ sinpkoklon von dorvorras.

^Vor^ton nnà 2adiroioksn Oainon, voloào âonsoidon
soit àkrvn trayon, aïs M?' d«»t«r, tc-HiionoNkl' sack
xo»iimi«st«r X«r»«tt-k!rsa>t. "Wg Orizinai-^onAnisso
von .Xc'c/Icco nncl ?rauvn lioson Mr ioàorinann ank
nnsvrcn Lnroan î!ur iiinsivkt oSon. Vorinoxo soinor
Konstruktion gibt <ior iZUstnukaitor àgr l'aUis «nto
korni, vrniösliokt nosàinàrto iktinunz nnâ «rîZssto
iZo^osunASkroitloit Mr ci on Körper. L.Ü0N zosuncion
nnà loiàonàsn Oainon, sovis ánkSnsorn àer ltokorin-
poklviànng Kostens oinptokion. VorrAti« in allen
grossen îcu tolsenàsn preisen: CnaUlà» à 7 ?r>, X
10 ?r., 0 IZ ?r 1â i'r. (kili^ran), v 2V ?r. (goiào). itls
Zàass erdctton à!o so?, obere Veite (Ilmkans Über
Lrust nnà Ràokon) liderin kisià, unter àen árinon

sornossen. ttv^i«ints«I>«« »itruinpklialt««, àie Slutvirkniation niokt din-
àornà, ain SUstvndaltor soitiiod anknllpkbar, nor ?»ar I ?r. (242S

M» WWlllWWWM» Igonvraivortrotor Mr nie gokvsis:
i à < !<>., SLît»-1«zk» V, kiàattstr. 57.

Prospekte «ratis. V»r»,nilk»u, I. kriXisl àer V»,im<II>«N»i>kI»z». Knxros-Vorsanä.
In «t. «»II«» Depot bei I r»u I' IiritI>«n!>NI>I, galiusstr. II.

KeMllààôottillkn
?àiìt Fr. 10,402)

aus bester IVolls gvstriolit. kür xssunào unà krktuke
küsse ein im Sommer küdior, im IVinter
warmer, ksiKiiviuvr «aus- unà às-
xanxssedud. (2257

Ledâkto unà kortixe Dottinen liekern

Hudsr, (Zvssslzk à (Zis.
Daukendurx.

Nilvll I^S88 UNll sd l.SgVI'

ompLedlt (2358

Lövv-Väarä
(Zlivillisvri«

48, Lt. KallsQ.

kür 6 kraàn
versenden kranko xvxon «aednadms

M. S Ko. k. Ioilà-à»-8à
(ea. 60—70 leiedt kssekâàixte Stücke àer
feinsten loilstte-Seiken). (2022

Lerxniann ck ko», IVioàikon-Mriek

W.^»ts>«r, Lern! iu»»nà>irlkt»ii,
Sookblleksr, Xossisdlleksr, Xrdauung,sc>iM
tea, Vergissmoinnlelil», LIasdXlior, Xapotsàsn,
Xkiotograpkloslbum», l.»à«!>r«i> II. ». ».

Katalogs grad». <S 94 V> (2040

^ki»«ogritiiiii»«tkiiiL»v1 mit Karde
1 kr., bei grösserer àsadl doàsuten-
àer Rabatt. (2450

SV versekieàens
kr. 1. 6V, aued gegen Lriekmarkeo.

?«»à»ikt«i»grû»»v 25 unà 65 Lts.

Wilk. kitsoksi'ä, ksssl,

8ll77LK««kllL8àl:l.lD
GKTMMsk«

^"'°s rsuaoev.s^

Isi à!e dvsio.
(2311

M»îl î» 8t.Si»,i>:

8t. Ii»in»mlcirä«.

üdvr Flödvl n. LIiii'

dlllixv?rvlsv.
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